
t der französische
darf dem heftige»
»große Bedeutung
der Aufgabe wird
' »lenken. " Und
izwse-.'. Orgau -n,
i der europäischen
ramont im gesetz-
idatur des Prinzen
ucbeu ferner zur
schreiben : „ Wir

einer besondere»
»/inen Engpaß
Lir bedauern,daß
t »lehr i» unsere
welche die ganze
e AnSeinauderse --
!» f beiden Seiten
mische Regierung
it sich nicht klar
>egen der Niva-
i ganz das An-

; die französi-
c Confpiratiom
»ngrk sehr wohl
rch eine Organe
scheint sie voll-
leuste Idee auf
kreich hervorge-
r Grund zu ei-
ihm stets mit

?r Älätter von
ch zu beleidigen,
unkt der Regie-
der Eandidaiur
nkrcich ein oa-
strbindimg mit
pi dem Schluß,
Peciißen aobin,

Zaune gerissen,
oolttisches Ma-
en ruhig bieibt,
ruug eine aber-

Serrano hat
a bleiben wol-

: brld darauf
ischen Gesand-
nzciit sich zur
Minister nicht
frage niemals
n eine Kandi-
mand aut den
die Länge zu
>n Genua und
, bleiben auch
hatten , gleich-
n inSgesammt
t nicht gegrün-

Rios Rosas
werden , wenn
; wahrend die
n Vorschläge
wie die Cor-

e des Herzogs
so weit , daß
mdidatensrage
— Die Re-
: , worin sie
>,en von Ho-
t worden sei.
dem Prinzen
)en sei, und

D :S< , lL,rrNIo« cnd!alI
n^chciüt wochcnklich drei¬
mal : Dienstag . ve .nire-
ug u . Kar, - «g. rer
i^amstv .- nnmmer wird
jcemUntcrhaltungSblatt
beigegeben . Abonnc-
mmtspreiShalbjährl .lfl.
durch die Post bezogen im
Bezirk Ist . 8kr ., sonstin
gimzWürttemb . Ist . tökr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und ZuLclligcuzbia r für den Vczir '».

In - Calw ' abonnirt
man dcidcrRcdaction,
auswärts bei den Bo¬

ten »der dem nächstge-
legencn Poststelle.

Die Einrückungsge-
bsthr beträgt 2 ki. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Uro . 82. samsistg , den 16 . Juli

Amtliche Dekanntmachungen.

C a l m. Floßfperre.

Nach einer Mittheilnng des Großherzoglich Badischen Bezirksamts Pforzheim , vom 11 . d. M ., ist auf der badisäen Strecke der

Enz und Nagold für die Dauer des Monats August Fioßsperre angeordnet worden . Dieß wird hiemit zur Keuntniß der Betheiligteu gebracht.

Deu 13 . Zuli 1870 .
K̂. Oberamt . Thym.

Revier Hildrizhausen.

H o l z - V e r k n u s
am
Dienstag , den 19.

. 's . ?-i
HM

dies-s ^ BlatteS beschriebene Liegenschaft ^ ' »it ^ M

ch - dieß,
' Schndhol ; aus dem

Slaatswald Lindach
und Rohrauerköpfe:

9 Klafter eichene

"Spalter , 5 Klftr . eichene Scheiter,
22 Klftr . dto . Prügel , Vo Klftr.
buchene Prügel , 3/4 Klftr . birkene

5 Klftr . Nadelholzscheiter,
.und Prügel , 6 Klftr . Anbrnchholz,
31 Klftr . eichene Reisprügel , 18 bu¬
chene , 50 birkene , 50 Putzreis -,

150 Nadelholzwellen und Grötzelreis.
Zusammenkunft um 8 Uhr im Lindach

bei der Sanfangbuche.
Am

Mittwoch,  den 20 . dieß,

ans dem Stüatöwald Ketterlenshalde , Abth.

Vogelfang uvd Stellenbuckel -
18 Stämme eichenes Bau - und Wagner¬

holz , 4 starke eichene Wagnerstangen,
10 Kl . eicheneSpälter , l3 Kl . eichene
Scheiter , 32 Klftr . dto . Prügel,
1 Kstr . birkene Prügel , 5 Klftr.
Anbruchholz , 19 Klftr . eichene 'Reis-
Prügel , 88 lindene Wellen und Grö¬

tzelreis.
Zusammenkunft um 8 Uhr im Vogelfang

am Eichthörle.
Am

Donnerstag,  den 21 . dieß,

Schcidhol ; aus dem Staatswald KetlerleuS-

halde:
4 Klftr . birkene Prügel , 5 Klftr . Nadel¬

holzprügel , 5 Klftr . Anbruchholz,
30 Klftr . eichene Reisprügel , 325 ei-

chene, 425 birkene , 475 Nadelholz¬
wellen , I Haufen Nadelstren und
Grötzelreis . !

Zusammenkunft um 8 Uhr auf dem Ehi »-

ger Sträßle nuten am Plattenstich.
Wildberg , - 3 . Juli 1870.

K . Forstanit.
Aff . Haag,  St . -V.

Teinach,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegt'üschafts - Verkauf . -
Oie zur Verlassenschaftsmasse

des 'alt Jakob Pr 0 ß , Bäckers,

_ Speisewirths und Sägmüllers im

Teinachthal , gehörige — in Nro . 80 und 81

Mittwoch,  den 20 . Juli,

sondern am
Donnerstag,  deu 2 ! . Juli d. I . ,

Vormittags 9 Uhr,

auf dem Nachhause in Teinach im öffentli¬

chen Aufftrcich zum Verkauf.
Den 14 . Juli 1870.

K. Amtsnotariat.
M ülie r.

H
Deckenpsromi.

o 1 z e r k a U s.
Am

H Freitag  und S a m-
stag,  22 . u . 23 . ds .,
von Morgens 8Uhran,
werden im hiesigen
Gcmcindewald

100 Eichenstämme
von 16 — 30 ' lang und 10 — 28 " mitt¬

lerem Durchmesser , 109 eichene Wagner¬

stangen , 42 Sägklötze und 24 Bauholz¬
stämme

verkauft . Das Eichenholz kommt am ?1Säg-

und Bauholz am 2 . Tag zun Verkauf.
Den l3 . Juli 1870.

Schultheiß Lutz.

Vrival -Anz -igen.

Arbeiterbitdungs - Verein.
Heute , Samstag,  den 16 . dieß,

sBesprechung über den Anschluß an Reutlin¬
gen und Heilbronn.

Zugleich Abstimmung und Einzug der

Monatsbeiträge.
Der Vorstand.

—

von musikalischen Instrumenten.
Unterzeichneter verkauft ihm entbehrlich ge¬

wordene Instrumente:
Holzblasinstrumente , Blechblasimtrumente,

Streich - und Saiteninstrumente , sowie

viele Musikalien.
Friedrich Hammer,

res . Stadtmusicus.

D 0 n 11 e r ft a g und Freitag,  den 21.

und 22 . Juli , ist

frischer Kalk
zu haben auf der Ziegelei von

E . H 0 rlacher.

So nustag,  den 18 . Juli 1870,
Ausan «; Nnckmirtags 4 Uhr und

Ab uöS 8 Uhr :

Preciosa,
oder:

Tk Zigeuneri? §pumu.
Romantisches Schauspiel mit Gesang und

Tanz in 4 Akten von A . Wolf.  Musik
von A . Weber.

Montag,  den 18 . Juti:

Die Waise und der Mörder,
oder:

Der Stumme im Walde von
"Orleans.

Schauspiel mit Melodram in 3 Akten von

Ca stelli . Musik von Seyfried . -

Um gütigen Bestich bittet ergebenst
F . Frick , Direktor.

Gegenüber den neuesten — sehr ernsten

— politischen Ereignissen halten wir eine au¬

ßerordentliche Versammlung für dringend ge¬

boten . Wir ersuchen daher

die Mitglieder mW Freunde
der deutschen Partei

nächsten
Montag,  dm 18 . d. M .,

Abends 8 Uhr,

bei Ziegler  z . alten Post möglichst zahl - '

reich sich einzufinden.
Calw , 15 . Juli 1870.

Der Vorstand der deutschen Partei-

Licbenzell.

Schlosserhandwerkzeug-Verkliuf.
Der Unterzeichnete hat sich wegen Geschäfts¬

aufgabe entschlossen, seinen vollständigen Werk¬

zeug zu verkaufen ; es befinden sich namentlich
dabei 2 Schraubstöcke , 1 Ambos , 1 BlaSbalg,

und ist Alles in ganz gutem Zustande . Die

Liebhaber werden Ungeladen , hievon Einsicht

zu nehmen , und mit mir einen Kauf abzu¬

schließen.
Den 13 . Juli 1870.

Schlosfcrmstr : Zimmermann.

Den Ertrag von einem halben Morgen

und zwei Allmandstnckchen

Roggen
beim Windhof verkauft

Bäcker Heugle.
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Parfümerien. Danksagung.
von Immanuel H eer mann  erlaube ich mir für gegenwärtige

Aus dem Laboratorium
Badezeit zu empfehlen:

LttlL «Lv Ltt «» «ll« IR»ri>v kvu »8,
Httrrrülv , L ^ » >»s « »rL«Lv »» LrZI »s»pnI-vv > vlv . vlv . vlv.

Deutsche, englische und französisch: Parfüme in feiner und hochfeiner Qualüät und
elegantester Ausstattung , alö : Jockey-Club, Eßbonqnet, M' lle flcurs , Heliotrope , Biolet , ? en-8v 2 g moi eto oto.

Als besonders cmpfehlcnswerth: e>ne Collection von Parfümerien in eleganten GlaceEtuis von verschiedenen Größen, sowie die beliebten Rafraichisseurs zur' Pcrbreitrmg von Wohlgerüchen n. s. w.

Gruft Schall.

Teinach.

irWafts -Eröffnnng.
Mit diesem jeilaube ' mir , einem verehrlichenPubli¬

kum von Stadt und Land die Anzeige zu machen, daß
ich morgenden Sonntag  meine neu eingerichtete
Speiscwirthschaft eröffne , zu deren fleißiger Benützung
ich ergebenst einlade.

Für reine Getränke und aufmerksame Bedienung ist bestens gesorgt.
Achtungsvollst

I . F . Rai sch , Sveisewirth.

SS

6 . IHmtzi '8
A76i88 Vwwr6iillwnäImi^ in Ltutt̂wrt,

Niederlage in Calw (Teinacherstraße)

-20 kr.
empfiehlt:

IHi »t « v IRt » da Stück von 12-

das Dutzend 21 kr., das Stück 2 kr.
ILt zu 20 , 24 und 27 kr.
Pnpierri -ancliettctt . per Paar 3 kr.

Herrcnchemisctten , mit Kragen , sehr prall sch,
glatte,  per Stücks 12 kr., mit Jabots  per Stück 30 kr.,

«I »v »»»i8ettv8 , per Stück 2 kr
lii aKv »»lL >»« K»te , per Stück 2 und 3 kr. ,

" liiiüptv von 9 kr an,
Herrenshlipfe zu den billigsten Preisen

Mei r vu - Mverr - LvrL
von 1 fl. 18 kr. an. Z;

SchiM -Gelegenheit nach Amerika
mit Dampf- und Segelschiffen über Bremen,

Hamburg uud Havre.
Nähere Auskunft ertheilt und Uebersahrts - Verträge

schließt ab
Emil Gcorgii.

Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt .

Ich habe circa 10 Eimer sehr guten

zu verkaufen.

Calw.

700 fl . Pflcggkld

Für die vielseitige Theilnahme bei
dem herben Verlust unsrer uns un¬
erwartet schnell durch den Tod ent¬
rissenen beiden Kinder, besonders für
die Begleitung unsrer lieben Louise,

zu ihrer Ruhestätte sagen den gerührtestcn Dank
die kra ucrnden Eltern : !

Fr . Schaible,  Schreiner , ?
L. Sch .'aible,

mit ihrem noch einzigen Kinde Earl Fritz I

Sonnen- u. Regenschirme.
Eine schöne Auswahl Sonnenschirme, .ov>

runter gefutterte in allen Farben und Stoffe »,^
theilweise zu herabgesetzten Preisen, empfehle
mit dem Bemerken, daß ich am nächstkommm-
den Jahrinarkt nicht auf dem Marktplatz feil
habe.

Ergebenst
F . Njaschold d. Aeltere.

Zugleich ersuche ich Diejenigen, welche noch
alte Schirme bei mir haben, dieselben in Bälde
abzuholcn.

Der Obige.

Me
Woche

8

Da
Mont,
mir auf
chen frei

C-l,
Pchls.

m:
aus

3U.
>rim
«zs.

ö.tilW.
Joh

neu zuä
corpulei

Sil

Gegen jeden alten Husten
Brustschmerzen, Reiz im Kehlkopfe/
Heiserkeit , Verschleimung, Dlutspeicn?
Asthma, Keuchhusten und Schwind- k
suchtshusten ist der Mayer 'sche weißer
Brustsyrup das sicherste mzd bestes
Mittel.

Nur echt bei
W . Enslin  in Calw.

w».

rmme
dem Lc

7L!j es».

Mdi Zu

»moren
neu
bern
redliche

_ solches bei
Metzgcrgasse, abzugeben

g'ng hier am
14 . d. M . im
Reisepaß für ei-

Schwei,ihändler, nebst an-
wichiigen Schriften . Der

Finder wird gebeten,
H . Georg Rcin-

ilbKn
l2ll.zM .Km.6„A.

Listin
Ns; alw

4
satzkow
Mang

ULÄ«.«
, Km.

Vermißter Hund.
Seit Dienstag  Morgen 4 Uhr vermisse

ich meinen um 12 Uhr noch Wache haltenden
mittelgroßen , schwarzen, langhaarig n Hund.
Derjenige , welcher mir Auskunft über den
Anfemhalt desselben zu geben vermag , oder
mir ihn zurückbringt , erhält eine gute
Belohnung.

Christian Handle,  Bäcker,
in Ernstmühl.

LoPs-Grsuch.
Eine geordnete Frau

kobi ein Logis mit Küche:
d. Bl.

Ein heizbares

II.L.-
Weilt, ttgarl.
AWunft
Weil̂ Mttgart
6U.lMk .MgS

w „ZV,T„Vm.
4„ - .t . Nin.
6„ ts.LAbds.Lilikll! !
StultMStadl
6lUM .MgS.
9„50
2„ 2,U,Nm.
6..25n». Mr.
BttWchneten'

ZügmKaufen

vcrl,

sucht noch auf Ja-
wo ? sagt die Exped.

il!5, ik, z Nm. in
Lestad'

kan»

Zimmer
ist an eine einzelne Person sogleich oder bis
Jakobi zu vermiethen; wo ? ist bei der Exped.
d. Bl . zu erfragen.

G . Beiß er 's Wtw.

l Mischling-Wein,
hat injjPosten von 200 —250 fl. gegen gesetz- !den Schoppen zu 4 kr., schenkt aus
liche Sicherheit auszuleihen l I . Ziegler

Schulmeister Kienle.  zur alten Post.

PsiHdbad.
gehen,

bi! ZijGad ab
um e »Iw U. i2l
Vm., » f >, S Mlio N». » ., e u.
2«Mi « . Gchi-,'
zni Hz
s ir ' RMgs ., 10
u. soH >Nm.-),
1u.srjD»., s ».
Abds. illEtd -,

Dumqrichnv
tmASzkAiige.

find,
ped.

sow
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Ng.
;e Theilnahme bei
i unsrer uns un-
rch den Tod ent- >
der, besonders für
rer lieben Louise
gerührtesten Dank
ltern:
Lchrciner,
l - ,

inde Earl Fritz

mschirme.
wvenschirme,
en und Stoffe «,
i'en, empfehle ich
" uüchftkommen-

Marklplatz ftil

>ld d. Aeltere.
Zen, welche noch

esetben in Bälde^

Der Obige.

Huste kr

Kehlkopfe,
Blutfpeien,

> Schwind-
r ' sche weiße

u >jd beste

in Calw.

' »g hier am!
4 - d. M . icn l
Uisepaß für ei-
'ler , nebst an- !
Hriften . Der
wird gebeten,
Seorg Rein - ,

li.ti'

Cül« ni:

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Lauaeubretzeln
Georg Pfrommer,

Biergäßle.

Einladung.
Da ich mein Backereigeschäft vom nächsten

Montag  an wieder betreibe , so erlaube ich

mir auf denselben Tag zu warmem Zwiebelku¬
chen freundli st einzuladcn.

»4 ! INa n n,
Bäcker.

Von heute an schenkt gutes

Fiaschtiümr
aus Fried rich Schaal,  Badgasse

^ Deckenpfronn.
Ioh . G . Wörnervon  Affstätt setzt ei¬

nen znchtfähigen , Jahre alten , schönen,
corputenten

R o t t w e il a . N.

ArBlllmrltemchumu.Schunede
Durch vortheilhaften Einkauf bin ich im Stande , nachstehende Artikel zu den beiaesttz

ten billigen Preisen erlasse » zu können:

circa 12 Ctr . Laschen sammt Schrauben zu Tunnelbögen , per Pfd . 5 kr.,

- 10 . Ketten mit 5 — 7 " starken Gliedern , per Pfd . 6 kr.,

fertige Nad ' chuye, Z 1/ 2—4 ' weit , per Pfd . 6 kr. ,

schweißb . Bcutherstahl , beste Sorte Nro . l , 2 , 3 18 , 20 und 21 kr. per Pfund,

W , 10 , 13 , 15 kr. . acht . Huntsmanstahl per Pfd . 32 kr.,

Pfd . 4 kl ., Eßrohre , per Pfd . 5 kr., RadschuhM -.M >.. 15 k̂ , Eßplatten , per

Pfd . 41/2  kr ., neue Ketten , per Pfd . 9 — 12 kr. , gepreßte tvakllev .men . per

Sorten , sehr killig.
Laschen, Ketten , per Pfd . 6 kr. und fertige Radschuhe , per Pfd . 6 kr., sind gebrauchte,

aber noch in bestem Zustand befindliche Gegenstände.
63-rl KlMWr,

Eisenhandlung . _

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
eieflich der Spccialarzt kür Epilepsie Doctor O . ILi II

iL-» «,.

Fairen
^immenthaler Race , und von beliebter Farbe,

dem Verkauf aus.
Aus Auftrag :,

Fr . Aichele  z . Hirsch.

Empfehlung.
Unterzeichnete empfiehlt sich im Klei

vermachen in und anßer dem Hause.
Hcinrike W er n e r.

Zu erfragen bei
Schneidermeister Köhler,

Marktstratze.
Calw.

Verkauf.
4 Häfen , eine Herdbnlle , 1 große Auf¬

satzkommode und ein Knchenkasten sind wegen

Mangel an Raum billigst zu verkaufen bei
Schmied Kleinb

im Bischofs.

nb

und.
Uhr vermisst

iche haltenden
arig n Hund,
st über den
iermag , oder

eine gute

te , Bäcker,
hl.

h.
wch auf Ja-
rgt die Exped.

H.lLtntzu.!

W-iltfttgarl.
AiFunftl
W-ilF «g,r,

«- - .t . Nm. ,

--Ik«,

«lUÜMMgS.

BciMchntten
Kz--« Msen

mtochmla-!
i,o

1« -ich.

Pselsdbad. !
Zsm gehen!

die W tad ab ^
um er w u. es!
Dm., !I h, s U:I
10 N», n., o n,
NMi. !. Aahr-!

ich oder bis !Z!ig?!F °b°um^

-i der Exped . L1°
ieu. su >«., slü
AbdS. i lSide.

Dil iheichne-

rN,
es

Simmozheim.
40 — 50 Centner

heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie
in Berlin , Louisenstraße 45.

8 « I»

Bereits über 100 geheilt.

Calw.

Bei W . En §l i n in

acht zu beziehn.

sE)
8

Calw allein

verkauf

Hans¬

ell
Jakob Talmon Groß.

und Gmtenvcrkmif.
Ein eine halbe Stunde von hier >freund lichst ein

an der Landstraße gelegenes Hans!
sammt Garten ist zu verkaufen mid i

kann jeden Tag ein Kauf abgeschlossen werden . !

Nähere Auskunft ertheilt die
Exped . d. Bl.

Calw.
Ein ordentliches

Di'. Dllttî oii « iiiditii 'lltto,
das bewährteste Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art , als : Ge«

sichts -, Brust -, Hals - und Zahnschmerzen , Kops -, Hand - und Kniegicht , Gliederreißen , Rücken-

und Lendenweh u . s. w . In Paketen zu 24 kr. und halben zu 12 kr. bei
_ Emil Geor  g i i.

Im Verlag von G . Rivinins erschien im

Jahr 1844 und ist in der '21 . Oelschlä-

^qer ' schen Buchdruckerei um den herab-

!gesetzten Preis von 48 kr . (früherer Preis

N st. 20 kr.) zu haben:
Das

Kloster Hirsau,
historisch- topographisch beschrieben

U . Franz Steck , f Stadtpfarrer in Murr-
hard.

348 Seiten 8A , brochirt , mit 2 Ansichten

von Hirsau ( Hirsau wie es vor seiner Zerstö¬

rung war und Hirsau im Jahr 1844 ) und

einem Anhang Gedichte von Ludwig Uhland.
Albert Knapp rc.

Calw.

Den von I . A . Schauwecker  in Reut¬

lingen erfundenen , durch seine erstaunliche Wir¬

kung auf Oberleder au Schuhen und Stie¬

feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten

unübertrefflichen

Leder Gerbfettsto ff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 und 30 kr.

die Exped . d. 9l,

Hirschau.

Haus - mW Gartelwerkmls.
Ich suche mein Haus , wel-

, ksk ches sommerlich und mitten im

Orte liegt , und für jeden Ge-
schäftsmann tauglich ist , sowie

meinen Garten , mit 24 tragbaren und .auch

kleineren Obstbäumen besetzt ; ferner H

einige Morgen Acker beim Haus , eben¬

falls mit einer Anzahl tragbarer
Obslbäume,

zu verkaufen , und lade Liebhaber , welche

! täglich Einsicht nehmen können , zum Kaufe

Fritz Oel schlag er,
Spinnsabrikmiten Sohn.

tenZLzkUüge.

Ziegler-
alten Post.

Mädchen
findet sogleich eine Stelle ; wo ? sagt die Ex¬

ped. d Bl.
Windhof.

Im Auftrag habe ich 'einige Morgen

WinlerrnMN,
sowie auch Haber zu verkaufen auf dem Halm.

Christ . Köhler.

Unlerhaugstett.

Geldz auszuleihen-
Bei der hiesigen Stittnngspsiege lie¬

gen gegen gesetzliche Sicherheit 450 fl.

zum Ausleihen Pirat.
Den 14 . Juli 1870.

Slistungspflege.

rkauf.

E a l „w.
Eine kleine geordnete Familie sucht noch

auf Jakobi eine

Wohnung,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche, Keller und

Holzplatz , zu miethen.
Nähere Auskunft ertheilt die Exped . d. Bl.

Am S amsta  g, Vormittags 9 Uhr , wer-

den vor dem Hause des Kammmachers Keller

gegen baare Bezahlung verkauft:
viele Bettstücke , Kleider , Hemden , Küchen¬

geschirr , Bettüberzüge , l Bettlade , Stühle,

1 Wanduhr , Leint .icher, 1 Lampe und

noch viele Gegenstände.

Nachtrag.
Röthenbach.

Jagd -Berpachtung.
Am
M ontag den 18 . Juli d. I .,
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wird die Gemeindcjagd wieder auf 3 Jahre
in Pacht gegeben.

Zusammenkunft Mittags 12 Uhr auf dem
Rathhaus.

Röthenbach , 14 . Juli 1870.
Schultheiß

Schwä m m ! e.

Revier Stammheim.

Verkauf
von Nadelholzstangen und Neisach.

Am
D i e n st a g, den 19 . d' M .,

kommen im Staatswald Dickemer Wald , Abth.
Florsock uno Reutehau

100 Nade holzstangen von 36 — 60 ' Länge,
75 buchene und 2600 Nadelholzwelleu

zur Berstei , erung . Zusammenkunft Morgens
9 Uhr im Staatswald Reutehau am Dickemer
Wegzeiger.

Stammheim , 14 . Juli 1870.
K. Revieramt.
W e i n l a n d.

Tagesiierliqkcitcn.
— Während die gestrigen Zeitungen (vom 14 .) die friedeuverheiHende

Nachricht ' brachten , daß „ de^ . Eä ' Ktz " ül ' c v'Vnhelt ^ ch"rFr J ^ii'
u » der sPLwz ^itzcben , seiner n candi  d a t n r ent sag  e,
fest cutschlossen, eine untergeordnete Fainilienfrage nicht zu einem
Kriegsvorwandc hcranreifen zu lassen, " und auch französische Zeitungen
den Streit als geschlichtet bezeichncten ( der „ Constitutionncl " sagtez .B .:
„der Prinz von Hohenzollern wird Spanien nicht regieren ; wir ver¬
langen mehr nicht und vernehmen mit Stolz die friedliche Lösung durch
einen großen ( ?) Sieg . der keinen^ lutstropfenkostete " ) , und außerdem noch
Ollivier im gesetzgebenden Körper u. L . erklärt hatte : „ Milder Kan¬
didatur des Prinzen von Hohenzollern fällt also auch der Streit , der
sich zwischen uns und Preußen erhoben hatte:  die Sache  ist nun erle¬
digt " , — bringen die heutigen Blätter aus Ems ( s. u .) die überraschende
Kunde , daß der frauz . Botschafter seine Forderungen steigerte , und
vom König von Preußen mit denselben nicht nur abgewiesen , sondern
auch der Verkehr mit ihm abgebrochen wurde . Da die ganze Art und
Weise , wie Frankreich die Frage behandelte , sowie auch die letzte Forde¬
rung tcS französ . Botschafters an den König von Preußen , nicht wohl
eiuenZweifcl darüber lassen,daß dieseThroncandidatur nur einen Borwand
bildete , um eine deutsche Frage zu erzeugen und sie zum Kriege zuzuspitzen,—
so werden wir wohl nahe am Ziele stehen, denn in diesem Falle wird
Frankreich die Abweisung seines Botschafters mit Freuden begrüßen
und mit einer Kriegserklärung beantworten . Ob Frankreich den be-
tretenenWeg noch'verläßt , und uns der sehnlichst gewünschteFrieden er¬
halten bleibt , darüber werden die nächsten Tage Gewißheit bringen.

— Rottenburg,  16 . Juli . Aus Rom traf die erfreuliche
Nachricht ein, daß unser Herr Bischof v . Hefele gleich nach Abhaltung
der öffentlichen Sitzung die ewige Stadt verlassen und so am 22 . oder
23 . Juli wieder hier eiutresfen wird . Ein würdiger Empfang wird
bereits vorbereitet.
— Ems,  13 . Juli , II 1/2  Uhr Vorm . 'Nachdem die Nachricht

von der Entsagung des Prinzen von Hohenzollern der französischen
Regierung durch die spanische Regierung amtlich mitgethcilt war , hat
der französische Botschafter in Ems an Se . Maß den König die For¬
derung gestellt , ihn zu ermächtigen , daß er nach Paris telegraphire,
daß der König sich für alle Zukunft verpflichte , niemals wieder seine
Zustimmung zu geben , wenn der Hohenzoller ans die Kandidatur
wieder znrückkommen sollte . Der König hat ' eL darauf abgelehnt , den
französischen Botschafter nochmals zu empfangen und demselben durch
dern Adjutanten vom Dienst sagen lassen , daß der König dem Bot¬
schafter nichts weiter mitzutheilen habe.
— Berlin,  12 . Juli . Die Kreuzztg . sagt,  Frankreich bedrohe

Spanien , wenn die Cortes den Prinzen Leopold wählen , Frankreich
bedrohe Preußen , wenn dieses den Prinzen auf den spanischen Thron
gelangen lasse . Ollivier habe an die Billigung Europas bei der
Dertheidigung seines legitimen Rechts appellirt . Streite die Wahl
des Prinzen von Hohenzollern gegen das legitime Recht Frankreichs,
dann müsse Frankreich Spaniens Souverän sein , Frankreich sei die
einzige Macht , welche prätendire , in Spanien einen König cinzufe-
tzen . — Die „ Kreuz -Zeitung " erklärt ferner : Die drohenden Lcuße-
ruugen des Herzogs v . Gramont sind das Zeichen eines überlegten
Planes , bei dem Spanien nur der Borwand , die Spitze aber gegen
Preußen sund Deutschland gekehrt ist. Ist es nicht eine maßlose Ar¬
roganz , von Deutschland zu verlangen , daß es zu Gunsten der fran¬
zösischen Politik ' ' endarnicriedienste lhne , hier für den Prinzen von
Asturien gegen einen majorennen deutschen Fürsten ? Beansprucht
Frankreich ein BevormnndnngSrccht über seine Nachbarvölker , so ist
von gesichertem Frieden nicht mehr die Rede,  so ist die Haltbarkeit
des Friedens nur eine Frage der Zeit , die jeder Tag verneinen kann.
Wer mit unsHändel vomZaune bricht , wird unszurAbwehr bereit  sii den. '

— Berlin,  13 . Juli , Nachm . Die ministerielle Prov .-Korre-
spondenz legt dar , wie völlig ungerechtfertigt Frankreichs Zumuthuug
war , der König von Preußen solle die Annahme der spanischen Krone

dem Prinzen Leopold von jHohenzollern untersagen . Es war daher
dem König unmöglich , dem Ansprüche Frankreichs zu genügen . Von
Madrid über Paris sei inzwischen die Verzichtleistung gemeldet ; hier

.bei handelte der Prinz ebenso innerhalb seiner selbstständigen pcrsön-
licken Berechtigungen , wie bei der vorherigen Annahme . Ob die
jiMzvstsche tore >.8- ..- durch den Verzicht des Prinzen
beschwichtigt ist , muß der weitere Erfolg lehren . Deutschland sei
glücklicherweise in der Lage , den Erfolg ruhig aknuwarten und jdetk Ent- j
schließungen jedes seiner Nachbarn , wer es auch sei,  ohne sonderliche i
Besorgnisse entzegenzusehen . Sollte auch in Paris die bisherige Ns - -
Wallung einer ruhigeren Auffassung Platz machen , in Deutschland wird
lange Zeit der Eindruck nicht verwischbar sein, den die plötzliche Droh - .
ung und die beleidigende Haltung unseres Nachbarn hinterlassen . Es
wird schwer sein, das Vertrauen wiederherzustellen , nachdem die Ver¬
sicherungen , welche die französische Regierung am 30 . Juni abgegeben,
daß der Friede niemals gesicherter gewesen sei als jetzt , nach kaum 8
Tagen in so auffälliger , befremdlicher Weile verläugnet sind . Es
kann nicht fehlen , daß alle beunruhigenden Gerüchte , welche den Ein¬
tritt des Herzogs von Gramont in das Ministerium begleiteten , mit
starkem Anspruch auf Glaubwürdigkeit wieder anfleben.

Frankreich . Paris,  12 . Juli , Abends . Mehrere A bendbleit-
ter halten , ungeachtet der Verzichtleistung des Prinze : von Hohenzvl-

, lern , die Schwierigkeiten noch nicht für gehoben . Der prenß . Bot¬
schafter , Frhr . v. Weither , ist heute Morgen eingeirosfen . Die France
behauptet , der Kaiser und die Minister sähen in der von Herrn v.
Werthcr überbrachten Antwort nicht diejenige Lösung der Schwierig¬
keiten, zu deren Erwartung Frankreich berechtigt sei. — l3 .Juli , 5 >/z
Uhr Nachm . Der Minifterrath ist soeben versammelt . Man versi¬
chert, die Regierung werde heute dem gesetzgebenden Körper das Ergeb¬
nis) der Verhandlungen mittheile » und die Veilrauensfrage stellen. ,
Hr . v. Weither hat einen Brief des Königs au den Kaiser überbracht , s
— 3 Uhr Nachm . In der heutigen Sitzung des gesetzgebenden Kör - s
pers verlas der Herzog v. Gramont folgende Erklärung : „Der spa¬
nische Botschafter hat uns gestern in amtlicher Weise den Verzicht I
des Prinzen Leopold von Hohenzollern auf die Thronkandidatur mit-
gctheilt . Die Verhandlungen , welche wir mit Preußen führen , und
welche keinen anderen Gegenstand gehabt haben , sind noch nicht been¬
digt . Es ist uns daher noch nicht möglich , über dieselben zu be- -
richten und der Kammer und dem Lande heute eine allgemeine Dar¬
legung über die Angelegenheit vorzulegen ."

Italien . Florenz,  11 . Juli . In der heutigen Sitzung
der Kammer iuterpellirten Miceli , Corte , Nicotera und Oliva bezüg¬
lich Spaniens , Roms , und der Erklärung Olliviers im gesetzgebenden
Körper . Obwohl der Minister des Aeußern , Visconti Venosta,  eine
Debatte über auswärtige Politik als .ungelegen erachtet , bezeichnet er
doch i:i Erwiederung jener Interpellation die Versionen der Zeitungen ,
über die dem französischen Großsicgelbewahrer zug-eschriebenen Worte
als unrichtig . Er sagt , die Regierung habe bezüglich der Occupatio»
Roms bis jetzt keine Verhandlungen cingelcitet ; sic verlange für die- ^
sen Fall eine ihrer Verantwortlichkeit entsprechende Aktionsfreiheit . —
Bezüglich der Hohcnzollerli ' schen Kandidatur sagt der Minister des i
Aeußern , die italienische Regierung labe ihre Bemühungen mit den¬
jenigen Mächten vereinigt , welche an der Erhaltung der Ruhe in s
Europa am meisten betyeiligt sind , da das hauptsächlichste Interesse ^

Italiens in der Erhaltung des Friedens bestehe. Die Kammer wies
hierauf eine von mehreren Abgeordneten geforderte eingehendere Erör¬
terung zurück , worauf dieser Zwischenfall geschlossen wurde . — 12 . *
Juli . In der heutigen Kammersiitzung sagte der Minister Lanza,
die Regierung habe sich in Folge des Verlangens von 127 Abgeord¬
neten entschlossen , den Entwurf über die Gotthardbahn vorzulegen.
Die Kammer hat das Projekt für dringlich erklärt . — Ein Gerücht
gehr , Napoleon habe dem König Victor Emainiel die Räumung oeS
römischen Kirchenstaates zugcsagt . Das würde bedeuten , daß Napo¬
leon das B üicki iß Italiens sucht.

Rom,  13 . Juli . Der „ Corr . HavaS " zufolge hat das
Concil die 11 nfehlbarkeit des Papstes mit 450 Ja gegen
88 Nein vo tirt;  62 gaben ihre Zustimmung mit Vorbedacht.

Türkei . Abermals eine verheerende Feuersbrunst in Konst an-
tinopel.  Am 11 . Juli brach dort eine Feuersbrnnst aus , welche
9 Stunden wüthete und 1500 Häuser in Asche legte . Die Betrof¬
fenen sind Türken , Armenier und Griechen der ärmeren Klasse.
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